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In Österreich sind rund achtzig Prozent der Nutz- und Wildpflanzen 
auf die Bestäubungsleistung von Blüten besuchenden Insekten 
 angewiesen. Bestäubungsleistungen von Insekten haben damit nicht 
nur einen hohen ökologischen, sondern auch einen ökonomischen 
Wert. 

In Österreich gibt es mittlerweile zahlreiche Institutionen und 
Initiativen, die sich mit Insekten und hier insbesondere mit der  
Rolle der Bestäuber beschäftigen und unterschiedliche Interessen-
gruppen vernetzen. Zu den Aktivitäten zählen etwa die Umsetzungs-
hilfe biodiversitätsfördernder Bewirtschaftungskonzepte oder 
 Bewusstseinsbildungsprojekte, die LandwirtInnen und die breite 
Bevölkerung für die Bedeutung und Ansprüche von Insekten 
 sensibilisieren. Doch wie erfolgreich sind die bisherigen Bemühun-
gen eigentlich und was braucht es in Zukunft, um ausreichenden 
Schutz der Bestäuber zu gewährleisten?

Das Seminar „Bestäuber im Ackerbau – Status quo, Förderungen 
und Perspektiven“ diskutiert bestehende  Bewirtschaftungs-
maßnahmen im Rahmen des Österreichischen Programms für die 
Ländliche Entwicklung sowie weitere Initiativen zur Förderung  
der Insektenvielfalt. Neben der Präsentation aktueller Forschungs-
ergebnisse und der Diskussion verschiedener Aktivitäten in den 
 Bereichen Landwirtschaft und Imkerei, werden auch Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten der bestehenden Maßnahmen in einer 
zukünftigen GAP-Periode (2020+) thematisiert. Zentrale Elemente 
des Seminars sind außerdem der Erfahrungsaustausch zur  
Pflege von Biodiversitätsflächen und die Bedeutung von Bewusst-
seinsbildung für den Wert der Bestäuber im Ackerbau. 

Hintergrund und Ziel der Veranstaltung
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09:15
Anmeldung, Kaffee

09:45
Begrüßung
Gerald Pfiffinger und Judith Drapela-Dhiflaoui | 
Netzwerk Zukunftsraum Land

10:00
Bestäuber in Österreich – wer sind sie,  
wo leben sie, was brauchen sie?
Peter Meindl | Forschungsinstitut für 
 biologischen Landbau FiBL Österreich

10:25
Status quo – wie geht es den Bestäubern  
in österreichischen Ackerbaugebieten? 
Vorgestellt werden auch Ergebnisse des Projekts 
BINATS II 
Bärbel Pachinger | Universität Bodenkultur, Wien, 
Institut f. Integrative Naturschutzforschung 

10:50
„Vielfalt auf meinem Betrieb“ – über Vielfalt im 
Ackerland reden & Bewusstsein schaffen
Stephanie Köttl | ÖKL – Österreichisches 
 Kuratorium für Landtechnik und 
 Landentwicklung & Asita Schmid, Landwirtin  
in NÖ und Biodiversitätsvermittlerin 

11:15
Blitzlichter und Reflexion
Diskussion im Plenum

12:00
Mittagessen

13:00
Erfahrungsbericht aus der Landwirtschaft
Anlage von Blühstreifen im Ackerland  
(Saatgut, Vernetzung, Bewirtschaftung)  
und aus der Praxis zur UBB Acker
Rudi Schmid | Landwirt in NÖ 

13:30
(Honig)Bienen-freundliche Landwirtschaft
Empfehlungen für die Praxis 
Christian Boigenzahn | Biene Österreich 

Kaffeepause parallel zu Arbeitsgruppen

13:50
Arbeitsgruppen zu 3 Themen: 
— Geeignete Saatgutmischungen für 

 Ackerblühflächen
— Anforderungen an die Pflege von 

 Biodiversitätsflächen im Acker
— Landschaftselemente als Habitate

14:50
Darstellung der Ergebnisse im Plenum  
und Enddiskussion

15:50
Abschlussworte 

16:00
Ende der Veranstaltung

Moderator
Wolfgang Suske | Suske Consulting

Programm
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Termin
14. November 2019 | Linz

Ort
Hotel Kolping
Gesellenhausstraße 5 | 4020 Linz

Anreise und Erreichbarkeit
Reisen Sie bitte, wenn möglich, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an (www.oebb.at) oder bilden  
Sie Fahrtgemeinschaften! Der Veranstaltungsort 
ist etwa 15 Gehminuten vom Hauptbahnhof Linz 
entfernt.

Veranstalter
Netzwerk Zukunftsraum Land – LE 14–20
c/o Umweltdachverband GmbH | 1080 Wien

Kontakt
Judith Drapela-Dhiflaoui
Tel.: +43.1.401 13 37
judith.drapela-dhiflaoui@zukunftsraumland.at

Anmeldung
Wir bitten um verbindliche Anmeldung  
bis zum 7. November 2019 unter  
www.zukunftsraumland.at/anmelden/9600

Kosten
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Anmeldung und Informationen


